


Ernst Theodor Amadeus Ho�mann wurde 1776 in 
Königsberg geboren und absolvierte ein Studium der 
Rechtswissenschaft. Vielfältig begabt in den Künsten, 
arbeitete er als Musiker (Kapellmeister in Bamberg, 
Musikdirektor in Dresden und Leipzig), Komponist, 
Zeichner, Karikaturist und als Literat. Er starb 1822 in 
Berlin. Ho�manns musikalisches, weitherum immer 
noch unbekanntes Werk ist nicht umfangreich: eine 
Sinfonie, mehrere Opern und Bühnenmusiken, 
Kammer- und Klaviermusik, aber nur zwei grosse geist-
liche Werke, darunter das Miserere in b-moll. Mit 
seinen dunkel timbrierten Holz- und Blechbläsern, den 
Streichern, fünf Vokalsolisten und dem Chor ist es ein 
für Ho�manns Zeit sehr eigenwilliges und ausdrucks-
volles Werk. 
Sein letztes Werk, das Requiem, hinterliess Mozart 
unvollendet. Der fremde Auftraggeber für die Toten-
messe war der musikalische Graf von Walsegg, der 
schon häu�ger bei namhaften Komponisten Werke 
bestellt hatte, um sie dann für seine eigenen auszuge-
ben. Mozart mag jener geheimnisvolle Fremde wie ein 
Bote aus dem Jenseits erschienen sein, und dieser Auf-
trag musste seine Fantasie ausserordentlich be�ügelt 
haben. 
Mozarts Schüler Franz Xaver Süssmayr, mit dem sich 
Mozart während der Arbeiten viel beschäftigt und ihm 
sicherlich auch Einblick während seiner Arbeit am 
Requiem gegeben hatte, unterzog sich dann der Auf-
gabe, die Arbeit an der Partitur zu vollenden. In Süss-
mayrs Fassung hat Cantus Basel das Werk einstudiert.

Unser nächstes Konzert:
Sonntag, 20. Dezember 2020, 17:00 Uhr 
Dorfkirche Riehen
Johann Sebastian Bach: 
WEIHNACHTSORATORIUM, Kantaten 1 - 3
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